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Kosmas Mann
(abweisend):

Das lasset sein! Er hat ein Heiligtum geschändet,
Für solchen Frevel steht der Tod!
(Margarete erbleicht, der Räuber senkt den Kopf.)

Margarete
(zitternd):

O Herr, wollt Ihr nicht gnädig sein?!
Bedenkt, der Mann, den Ihr wollt richten,
Ist schuld, daß ich am Leben bin,
Ist schuld, daß sich mein Vater wieder freut,
So kindlich freut, daß er nur tanzt und springt
Und alle Armen dieser Stadt gastiert.
Der Mann, der diese Freuden bracht', sollt' sterben?

Joachim Händel
(hat Margarete unverwandt angesehen):

Ja, sie hat recht. Bedenket doch,
Hätt' der da nicht die Gruft erbrochen,
So hätt' der Engel da verschmachten müssen!

Kosmas Mann
(die Hand wie zur Abwehr ausstreckend):

Ich finde Eure Argumente seltsam.
Sind wir die Richter, um das Recht zu beugen?
Daß diese Jungfrau lebt, war Gottes Wille.
Des Buben Missetat bleibt unbezweifelt
Und unsre Pflicht ist, sie zu ahnden.

Margarete
(hält die Hand mit dem funkelnden Ring empor):

Herr Richter, seht! Den Ring gab mir der Vater
Und sagt': Nimm ihn! Mit den Karfunkeln
Ist er so wert wie fast die ganze Stadt!
Mit diesem Ring bin ich im Sarg gelegen,
Der Räubersmann nahm ihn mir nicht.

(Den Ring abziehend.)

Ich schenk' ihn Euch, Herr Richter, mit Vergunst.

Kosmas Mann
(empört):
Ihr seid betört, wollt andre auch betören,
Bestechung üben mit dem Ring?
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